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Natürlich,
die schönste und wichtigste Weih-

nachtsgeschichte erzählt der Evangelist Lu-
kas in der Bibel (Lukas 2,1-20). Zu allen Zei-

ten hat die Symbolik der Herbergsuche von Maria und
Josef in Bethlehem und der Geburt Jesu in Armut
grosse Dichter zu literarischen Erzählungen angeregt.
In dieser Ausgabe der Zeitlupe findet sich eine be-
sondere Weihnachtsgeschichte. Sie stammt von Ja-

nosch, einem bekannten deutschen Künstler und Kin-
derbuchautor. Seine «Bärenweihnacht» tönt sehr

menschlich. Ausgewählt hat sie unsere Redaktorin Annegret
Honegger.

Mit Weihnachten haben auch weitere Beiträge zu tun: So

das Interview mit der weltweit gefeierten bulgarischen Mezzo-
Sopranistin Vesselina Kasarova. Unsere Mitarbeiterin Sibylle
Ehrismann hat die Künstlerin mit der begnadet schönen Stirn-

me vor ihrer weihnächtlichen Tournee getroffen. - «Ein Buch
für einen lieben Menschen» schenken wir von der Zeitlupe-
Redaktion, unsere freischaffenden Journalisten und Fotogra-
finnen und unser Herausgeber einem Mitmenschen zu Weih-
nachten. - Misteln zieren als Adventsschmuck manch weih-
nächtlich dekorierten Hauseingang. Die Biologin Esther Wull-
schleger schreibt über diese geheimnisvolle Pflanze. - Zum
alten Silvester am 13. Januar ziehen Gruppen von schönen,
wüsten und schön-wüsten Chläusen im Ausserrhoder Hinter-
land von Hof zu Hof. Sie schwingen Schellen und Rollen,
jodeln ein «Zäuerli» und wünschen ein gutes neues Jahr. Die-
ses bäuerliche Brauchtum hat unsere Autorin Esther Ferrari ge-
schildert. - Weihnachten ist das Fest der Liebe und der Nächs-
tenliebe. Da schien es uns geboten,
Stimmen aus der grössten nicht-
christlichen Gemeinschaft in unse-
rem Land Gehör zu geben. Die Jour-
nalistin Sonja Lüthi Ihle hat drei
Männer und eine Frau islamischen
Glaubens über ihren Alltag bei uns
befragt.

Die Dezember-Ausgabe der Zeit-
lupe enthält weiteren interessanten
Lesestoff: Das grosse Interview mit
Bernhard Russi, dieser sympathischen und sehr aktiven
«Legende» aus Andermatt, von unserer Redaktorin Usch
Vollenwyder; den Beitrag zum «guten Wohnen», und worauf
es dabei ankommt, von der gelernten Architektin Ursina Ja-

kob; den Artikel von Redaktorin Erica Schmid über den Beginn
des Euro-Zeitalters am Neujahr für über 300 Millionen Eu-

ropäer mit Folgen für uns Eidgenossen; den Artikel der Jour-
nalistin Lys Wiedmer-Zingg über Akupunktur und das Porträt
der früheren langjährigen Fernsehansagerin Dorothea Furrer
aus der Feder von Erica Schmid.

Mit dieser Dezember-Ausgabe verabschiede ich mich von
Ihnen, liebe Leserin und lieber Leser, und danke Ihnen für das

Wohlwollen und die Treue.

Bernhard Russi im Gespräch mit

Redaktorin Usch Vollenwyder.
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